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Die Wahrheit über Ludwigs N . Tod .
Von einem Psychiater wird dein B . T . geschrieben :

Tvrch die Veröffentlichung der Hammerstein -Briefe und
eine daran anknßpfende Diskussion in der Presse ist dch
Erinnerung wieder wach geworden an ein in unserer
raschlebigen Zeit beinahe in Vergessenheit geratenes traj-,
gisches Ereignis ans den achtziger Zähren , an den unten
so unendlich traurigen Umständen erfolgten Tod i eines ed¬
len, unglücklichen Fürsten . Es dürfte von allgemeinen !,
Meresse sein, eine der aus ziemlich unmittelbarer An¬
schauung beruhenden zuverlässigsten Tarstellüngen des Er¬
eignisses aus jener Zeit noch einchval sprechen zu lassen ^
sie ist um so wertvoller , als sie, frei von irgend wel¬
cher Tendenz , von einem Manne der Wissenschaft , dein
Münchner Psychiater Greshey in einem zunächst für Fach¬
leute , für Aerzte und Psychiater bestimmten Wissenschaft̂
lichen Werk als Versuch einer psychiatrisch -wissenschastli -l
chen Analyse seinerzeit gegeben ist . Sie findet sich in dem
Nekrolog auf Dr . Bernhard v . Gudden , der zusammen
mit dem König den Tod gefunden , in den: Nekrolog , der
als Einleitung zu den gesammelten Werken Guddens dient .

Tiefe Darstellung , die mit Rücksicht aus den Ort ,
an dein sie veröffentlicht ist ,

'kaum zur Kenntnis weiterer !
Kteise gelangt sein dürfte , ist nicht nur interessant we¬
gen der Aufklärung , die sie über die angebliche Flucht des
Hnigs giebt , sondern weil sie in kurzer , klarer Weise
ein Verständnis zu wecken vermag sowohl für das Eni -i
-findungsleben derartiger Mauken , wie es der König war ,
als auch für die Stellung , die der Arzt ihnen gegenüber
einzunehmen hat .

"

Doch lassen wir Greshey , der mit zu den behandeln¬
den Aerzten des Königs gehörte , selber reden .

. . „ Tie Stelle , bis,zu welcher der König mit Gud¬
den aus deni Fußpfad ging , war nahe dem Ende des
Parks (scl . von Schloß Berg ) . Tie von Sprungschritteni
hcrrührenden Fußspuren des Königs und Guddens , welche
znmj

' See führen , gingen nicht von einein Punkte des
Fußpfades aus , sondern von zwei voneinander mehrere
Schritte entfernten Punkten , und vereinigten sich im See .
Tafelbst, 16 Meter vom User entfernt , fanden sich in dem
sandigen Boden zahlreiche Fußspuren des Königs , undj
Guddens durcheinander . 54 Meter von dieser Stelle ge¬
gen Norden lag in seichtem Wasser Guddens Leiche ; die
Füße am Boden , der Köpf mit nach unten gekehrtem '

Gesicht unter Wasser . Von der erstgenannten Stelle führ¬
ten noch 25 Meter breit direkt in den See hinein sich;
verlaufende Fußspuren und dann eine 19 Meter lange

Schleifspur bis zur Leiche des Königs . Dieselbe lag an
einer etwa 1,28 Meter tiefen Stelle , die Füße am Bo¬
den , der Köpf mit nach unten gekehrtein Gesicht unten
Wasser . Guddens Leiche hatte , wie ich selbst konstatierte ,
eine breite Kontusion am rechten Stirnhöcker , eine leichtst
Matzwnnde am Nasenrücken , an der rechten Seite des
Halses neben dem Köhlkopf mehrere wie von Fingere ! n-
drücken herrührende blaue Flecken . An einem Finger der
rechten Hand war der Nagel abgerissen .

" f
Nach einigen Bemerkungen über die körperliche Be¬

schissenheit des Königs , der 240 Pfund schwer , sehr mus¬
kulös und ein guter Schwimmer war , heißt es dann :

„ Aus allein schließe ich folgendes : Gudden war mit
dem König auf dem Fußpfad so nahe dem Parkende an¬
gekommen , daß er an Umkehr Und Rückkehr ins Schloß
denken mußte . Zn dein kritischen Moment der Umkehr
sprang der König raschen Laufes gegen das Seeufer ;
Gudden machte , um Hilst , rufend , Unwillkürlich auf dem
Fußwege einige Schritte nach der Richtung , in welcher ;
er die Pfleger anwesend glaubte und sprang dann eben¬
falls schnellen Laufes in und gegen den See , holte da¬
selbst den König ein und hielt ihn , dessen Röcke fassend ,
mit solcher Gewalt zurück , daß ihm der eine Fingernagel
abgerissen wurde . Ter König schlüpfte aus den Röcken!,
rang mit Gudden , faßte ihn mit der rechten Hand im
Nacken, seine Finger tief in die rechte Halsseite drückend ,
und versetzte ihm mit der linken Faust einen Schlag auf
die rechte Stirnseite , tauchte ihn unter Wasser und hielt
ihn solange fest, bis er bewußtlos war . Von der Leiche
Guddens ging der König soweit in den See hinein , bis
er sich sinken lassen konnte und ertrank . Daraus folgt ),
daß der König in selbstmörderischer Absicht nach dem
See eilte , sich Guddens gewaltsam entledigte nnd dann
freiwillig den Tod fand . Für einen mißglücktenFlucht -
versuch fehlen alle Anhaltspunkte . Ter König könnte
zwar , Prunk und psychisch! geschwächt, wie er war , den Plan !
gefaßt haben , schwimmend zu entkommen ; dann aber hätte
er schwimmend den Tod gesunden und nicht an einer
Stelle , bis zu welcher sein Fußspuren reichten ; außer --»
dem hätte er wach Guddens Ueberwältigung doch viel leich¬
ter durch einfache Rückkehr zum Ufer seine Flucht bewerk¬
stelligt . Tie Psychologen , oder kurz gesagt , die Laien ,
welche einen Kranken mit ihren an Gesunden gemachten
Erfahrungen beurteilen , glauben wohl alle an einen von ,
Anfang an geplanten Selbstmord . Sie werden sagen , der
König dachte schon früher an „ Selbsttötung "

, er -dachte
in Neuschwanstein an Selbstmord , er wollte den Schloß¬
turm besteigen , um sich in die Tiefe zu stürzen usw .

Aber sie übersehen dabei wichtige psycho-patholvgische Tat¬
sachen . Sie übersehen , daß der König in ruhiger Ge -,
mütsstimmung sehr für sein Leben besorgt war , daß er nie ;
Waffen trug und Scheu vor schneidenden und stechendest
Instrumenten hatte ; daß er nur in der Aufregung und ,
nach reichlichem Spiritnosengenuß sich mit Selbstmordge¬
danken trug . Sie ' übersehen , daß der König an Wieder -,
gewinnung seiner Freiheit , an Abdankung , an einen Auf -,
enthalt iin Auslande dachte , daß er dem am 12 . Zuni
noch anwesenden Kammerdiener , den Aerzten nnd Pfle -,
gern sehr freundlich entgegenkam und allem Anschein nach
sie für seinen Befreiungsplan zu gewinnein hoffte . Aus
diesen nnd anderen Gründen nehme ich an , daß der
König nicht etwa schon mit Selbstmordgedanken in den,
Park ging , sondern höchstens mit Fluchtgedanken . Ich
nehme sogar an , daß der Gedanke an Flucht dem König
erst im Verlauf des Spaziergangs oder in dem Moment !
vor die Seele trat , als Gudden zur Rückkehr ins Schloß
mahnte , daß der König Einwendungen gegen die Rück¬
kehr machte , möglicherweise ganz direkt von Gudden Be¬
freiung und Rettung verlangte . Was Man in solcher
Lage tut , wejß jeder Zrrenarzt ; man sucht den Kranken
abzulenken von dem Thema , um eine »Erregung nicht
aufkommen zu lassen . Ties hat Gudden jedenfalls auch
versucht , aber vergebens ; der König kam in Aufregung, ,
und in der Aufregung dachte er nicht etwa an einen
gewaltsamen Fluchtversuch , sondern an 'sofortigen Selbst -:
mord . Ties begreifen freilich die Psychologen nicht , weil
sie die Manken nicht kennen , aber die Erfahrung hat mich
nnd gewiß Hunderte meiner Kollegen belehrt , daß dieses!

plötzliche Ueberspringen von Befreiungsgedanken auf
Selbstmordgedanken bei Geisteskranken und . speziell auch!
bei primär Verrückten etwas ganz Gewöhnliches ist .

"

Soweit Professor Gxeshey . Ausgeschlossen ist natür¬
lich durch diese Darstellung nicht , daß nicht Personen
die etwa Befreiungs - und Entführungsideen geplant hat¬
ten , hatten glauben können , das Verhalten des Königs im
Sinne ihrer eigenen Plan : deuten zu kennen , die sie
vielleicht versucht hatten , ihm zur Kenntnis zn bringen ».,
An dem objektiven Sachverhalt selber dürfte kaum zu rüt¬
teln sein .

Krmdlchau .
Die Jurikerfippe . Tie Hammersteinmemoiren , die

Herr Leuß herausgegeben hat , mögen viel falsches ent¬
halten , das eine Gute ist denselben sicher nachzusagen, ,
daß man aus ihnen den wahren Charakter der „ kleinest

Zwischen Kommen und Scheiden .
Russische Skizze von S . Barinkay .

(Nachdruck verboten .)
(Schluß).

Wowinka drückte der Bäuerin herzhaft die Hand , als
er ihr begegnete ,

„ Nun kannst Tu anfatmen , liebe Nadine ! Eine Zeit
bist Tu erlöst von Deinem Peiniger ! — Wenn er zurück¬
kommt, wird eg hin Anderer sckijn. TPes 'Zährii in jenen Eis --»
gegenden wühsam nach Zobel -und schwarzen Füchsen jagen
oder gar in den Bergwerken arbeiten , das wird ihn zahm
Aachen . Seine tierischen Kräfte brechen ! Und Tn wirst '»
besser haben dann !"

„Oder auch nicht , Wowinka ! Sind seine Körperkräfte
lahnH Wird sein roher Geist noch ausschweifender und bös¬
artiger werden .' Seine Reden taten mir oft weher als
seine Hiebe !"

Nadina machte einen müden Eindruck . Als ob für
das Pflänzchen Hoffnung ihr Herz keinerlei Erdreich ! Mehr
hätte., Nicht einmal die bedingte Befreiung von Elga hob
sie. Hatten die sechs schwer n Ehejahre alles still gemacht
in ihr ?

Ter Sommer floß voroer . Wowinka ging ab und zu
auf dem Hofe . Er stand Nadina Mit manchem Rat Zur
Seite und bemühte sich , sie aufzuheitern . Ein wenig ge-
iang es ihm auch . Tie Wohltat , nicht mißhandelt und
geknechtet zu werden , verspürte sie doch allmählich .

Ta trat eines TageZ der Gerichtsdiener bei ihr ein .
„ So , Bäuerin "

- sagte er , ihr ein Schreiben hinrej -
chsnd, „ hast Tin ein .Gelübde gemacht , das Tu erfüllen
Willst, wenn Tein Teufel von einem Ehemann tot ist ,
st hat ' s jetzt Zeit ! Muf dem Transporte stiftete der wilde
Bär eine Meuterei an und Wurde im Gemenge erwürgt !
Tn bist seit langen Wochen schon Witwe , ohne es zu
wissen !"

Sie blieb stumm . Ging wie eine Maschine an das
Schränkchen und schenkte dem Männe ein Glas Schnaps
rm, wie sie's gewohnt war , wenn ein Bote etwas brachte .

„ Alle sind wir froh , daß er nicht wiederkehren kann ,

„ Sprich nicht so ! Er war mein Mann !" sagte sie
Aber es waren tote Worte . Und kopfschüttelnd ging dev
Gerichtsdiener weg .

vis Wowinka am nächsten Abend au) dem Hof er¬
schient, 7LNV er eine völlig verwandelte Frau . Sie lief
ihm entgegen uno , führte ihn eilfertig in die StaatsMbejs
die er noch nie betreten . Das hätte Zwanowitsch nie
geduldet . Ein Bettelmann wie er gehörte in die rußige !
Küche oder dumpfe Scheune !

Nadinas Wangen glühten . „ Verzeih mir 's der Him <
mel ; doch über Nacht ist eine mächtige Freude in mir anf -

gewacht . Dir darf ich
' s ja sagen ! Elja nrag in Frieden

schlafen und ich ' will beten für ihn , wie es meine Pflicht
ist, aber daß ich selig bin , nun frei zn sein , o, Wowinka ,
das kann keine Sünde sein !"

Ehe er zu antworten vermochte , hatte sie ihn an den
Stuhl gedrängt , der breit und prahlend in der Stube »
stand nnd auf dem Zwanowitsch immer gesessen, wenn ;
ein Festtag war . Mit starken Armen hob sie den Krüppel
vom Boden auf und ließ ihn auf den Stuhl nieder .

„ Hier ist Tein Platz , Wowinka !" sagte sie ernst . „ Er
soll es bleiben für heute und für allezeit , wenn es Dir
recht ist ! Tn bist daheim jetzt ! Du bist der Herr in die¬
sem Hause , wenn Tn magst ! Alles ist Dein und ich will
Dir dienen in Demut und Treue ! Denn Du hast mich
ausrecht gehalten , in den schweren Zähren , hast mit Tpisi
nem Trost mein Leid gelindert . Warst so gut zu mir ,
Wowinka !"

Verlegen nnd bestürzt drehte sich , dieser hin und her .
„ O Nadina , mein Gritsein hatte keinen großen Wert und
Tein Lohn dafür wäre , zn hoch, denn schau, ich habe Dich
geliebt ! Und war arm nnd konnte Dich , nicht freien !»
Und Tn würdest die Braut des reichen Zwanowitsch und
ich ging fort in den Krieg ! Als ich dann Heimkain , als
elender Krüppel kam , warst TW eine 'unglückliche Frau -
Was hätte ich mit meinem Herzen voll Liebe anderes tun
können , als Dir Worte des Trostes zu geben , die Du
so notwendig brauchtest ? ! Aber diesen Platz hier behalten ,
v, das wäre ein Unrecht von mir , Nadina ! Ein großes
Unrecht ! Tn bist reich und bist noch jung und wirst wieder
blühend werden — Tn kannst einen stattlichen , stolzen
(VN - _ _ ' < ' ^^ 2 t'L — s c.'kL - »— 1/ /

Nadina war wie ein Mädchen errötet . Zhr freudiger
Gesichtsausdruck wurde weich und sanft . Sie hielt seine
Hand und sprach leise :

„ Und ich , Wowinka , ich war einem Burschen gut , mit
dein ich schon chls ein kleines Mädchen spielte . Er hatte
tiefe , stille Augen wie Tu ! Wer als gehorsames Kind
mußte ich des Elja Zwanowitsch Frau werden . Ta ging
er fort , er , den ich innerlich hegte , weit fort mit des Za¬
ren Soldaten . Als er wiederkam , als ich ihn wiedersah —

verstümmelt und entstellt — mußte ich die Zähne tznsammen -
kneifen und schweigen , durfte nicht zucken, denn ich war ja
des Muschik Zwanowitsch ehrsame Haussrau . Ich schloß
mein Herz zu , sperrte meine Gedanken ein und ergab mich ;
in mein Schicksal ! . . . Wowinka , willst Tu nun bleiben ? "

„ Ich bin nur noch ein halber Mensch ! Man wird Dich
auslachen , Nadina !"

Sie schüttelte den Köpf . „ Man tnt 's nicht ! Und
wenn auch ! Adag man ! Wenn nur wir zwei uns vep-
stehen ! Und das werden wir !"

Er atmete heftig und sie schwieg beklommen .
Durchs offene Fenster klang der Abendlärm . Das

Gesinde ging Pfeifend in den Ställen ab und zu ; Wagen
rasselten schwerfällig ; Ketten klirrten . Ter Herbstwind
strich kühl über die Stoppeln und Narben der Felder und
Wiesen ; saftlos und malt hing das Laub in den Bäumen .
Kein Vogel sang mehr . Kleine , dünne Neste schwankten

'
;

in Töpfen traurig und gossen , ihren reizlosen Tust ins !
Zimmer .

Nadinas Blick flog znm Fenster hinaus und in die
blaue , lichte Höhe . jSie lächelte und wies die Augen Wo -
winkas den gleichen Weg . IN einem länglichen Dreieck zo¬
gen Störche mit gestreckten Beinen und spitzen , weiten /

Flügeln gen Süden .
„ Was zwischen ihrem Kommen und Scheiden gesche¬

hen ist, soll Vs umsonst gewesen sein ? Sollen die Glücks¬
boten gelogen haben , Wowinka ?" i

Ta schlang er den Arm um sie . „ Nein , nein ! Wenn
Tn es für ein Glück hältst , mich . . .

"

Sie schloß ihm lachend den Mund 'mit Küssen .



aber mächtigen Partei " des stockkonservativen .preußischen!
Jünkerklüngels wieder einmal deutlich erkennen kann . Wie
bas die Geschicke des Landes zum eigenen Vorteil der
Sippe zu beeinflussen versucht, das ist noch ganz der
Geist der Nachkommen ehemaliger Strauchritter . Zwar
hat Botho v . Eulenbnrg erklärt , es sei völlig unimchr ,
daß beim Abgänge des Grafen Caprivi ihm das Amt
des Reichskanzlers angeboten worden sei und er dasselbe
nur habe annehmen wollen , wenn ihm die Unterstützung
aller Kvnservativen zu einer von ihm beabsichtigten Sus¬
pendierung dsss allgemeinen Wahlrechts auf einige Jahre
sicher gewesen wäre , allein der Zeitpunkt , wo man an eine
Kanzlerschaft des Herrn v . Eulenbnrg in konservativen
Meisen dachte, kann auch ein früherer gewesen sein .
Auch der Korrespondent der Franks . Ztg . ist dieser An¬
sicht . Und bestätigt wird jetzt auch durch einen Zeugen,
haß Herr v . Hammerstein in einer Versammlung tatsäch¬
lich die in dem Leußschen Buch enthaltenen Gedanken
entwickelt hat . In der „Nation " nracht der Abg . v.
Gerl ach einige ergänzende Mitteilungen zu den Hamj-
ti>erstein-Memviren , in denen er u . a . die Mitteilungen
über das beabsichtigte Attentat auf dasReichjs --
tagsirahl re ch t bestätigt . Er . habe selbst an jener kon¬
servativen Versammlung teilgenommen — Gerlach war
damals noch Redakteur des Stöckerschen „ Volk" und hat
erst später das antisemitische Lager verlassen — in dev
Frhr . v . Hammerstein erzählte : Er komme eben von Eu¬
lenburg , der wolle das Kanzleramt nur übernehmen , wenn
er von allen Konservativen bei seiner Absicht unterstützt
werde, das Reichstagswahlrecht einige Jahre zu suspen¬
dieren . Tafln berichtet Gerlach weiter :

Hammerstein plädierte für diese Zusage . Ich war
höchlichst überrascht, daß niemand dieser, mir ungeheuer¬
lich vorkommenden Zumutung widersprach, So ergriff
ich denn als jüngster in dem Meise das Wort zu
einem sehr energischen Protest . Andere folgten . Ham¬
merstein war augenscheinlich sehr verstimmt . Er sah
das Ziel, das ihm in nächste Nähe gerückt schien, wie¬
der in weiter Ferne verschwinden. Er wandte alle
Mittel seiner eindringlichen Beredsamkeit an , um uns
„ Junge "

, an deren energischer Agitation er sich immer
besonders gefreut hatte , dazu zu bringen , um des „ gro¬
ßen Zweckes" willen „ kleinliche Bedenken" fahren zu
lassen. Aber wir blieben fest. So scheiterte die
Konferenz. Nicht Eulenburg , sondern Hohenlohe wurde
Reichskanzler . Hammerstein blieb ohne Einfluß auf die
Regierung .

Aus den sonstigen Mitteilungen sei erwähnt , daß Ham-
tnersteiu dem „ Volk" eine Subvention durch die „ Kreuz¬
peilung verschafft hatte . — In der „ Zukunft " erzählt
Harden ebenfalls Einiges :

Hammerstein habe ungemein intime Beziehungen
zu Walde rsee gehabt , dex dem Meuzzeitungsredak -
teur 100000 Mark geliehen , vielleicht auch geschenkt
habe. Normann -Schumann , Waldersees Werkzeug, sei
in der „ Kreuzzeitung " ein gern gesehener Gast gewesen .
Tas Ziel sei gewesen , Waldersee zum Kanzler und Ham¬
merstein zum parlamentarischen Mitregenten zu machen .
Daß auch Miguel sich schon damals regte, und daß
für eine Kombination Bötticher (Kanzler ) und H e r-
bert Bismarck (Staatssekretär „ bis auf Weiteres " )
eifrig gearbeitet wurde , scheine Lenß nicht zu ahnen .
Was die Entlassung v . Bismarcks betrifft , so
meint Harden , diese sei schon lange vorher beschlossen
gewesen , ehe sie eintrat . Ter Kanzerposten sei zuerst
Albedyll angeboten , von diesem General aber abgelehnt
worden . Schließlich erwähnt Harden noch, daß Miguel
Hammerstein gegenüber mit klingenden Argumenten zu
wirken vermochte.

Tie preußischen Junker verstehen ihr Handwerk.

Tie Reichsfinanzen. Ter Gesetzentwurf, welcher
die Ausgabe kleiner Reichsbanknoten einführen will^
soll dem Reichstag schon in den nächsten Tagen zu¬
gehen . Er stößt bei verschiedenen Parteien des Reichs¬
tages auf ernste Bedenken. Tjie „ Nationalztg .

" erfährt :
Zuverlässig, es bestehe im Reichstage durchaus nicht dick
Neigung , dieser Maßregel zuzustimmen , in der man eine
wesentliche Verschlechterring unseres Geldwesens erblicke.
Berliner Blätter verzeichn n die Nachricht eines süddeut¬
schen Organs , daß eine Tabakfabrikatsteuer mit
Wertzöllen für die Einfuhr einen Teil des Stengelschen
Finanzprogramms bilde.

* -i- *

Minifterkrisis in Bayern ? Im Schote der
bayerischen Staatsregier nn g sind in dm letzten
Tagen Schwierigkeiten entstanden , welche möglicherweise
Zu einem Entlassungsgesuch des Ministers des
Innern , Frhrn . v . Feilitzsch führen könnten. Sie
sind dadurch hervorgernfcn worden , daß das Gesamtmini -
sterium über gewisse, vom Minister des Innern vorgei-
schlagene AenderungenanderbisherigenWahl -
kreiseinteilung für die im Jiuli vorzunehmendew
Landtagswahlen sich nicht einigen konnte und daß hiebei
Zwei Gruppen sich bildeten . Ministerpräsident Frhr . v .
Podewils hielt dem Prinzregenten vor dessen am Samstag
erfolgter Abreise nach Berchtesgaden Vortrag und begab
sich geistern selbst nach Berchtesgaden , wo er dem Prinz -
rezenten heute früh neuerdings Vortrag hielt .

* » »
Majestätsbeleidigung ? Wie die „Tägl . Rdsch .

"
aus Wilhelmshaven meldet, ist von der dortigen
Staatsanwaltschaft gegen die Urheber der falschen Mit¬
teilungen über die Kaiserrede bei derRekruten -s
Vereidigung ein Verfahren wegen MajesMsbeleidig --
Ung eingeleitet worden .

* » »
Die Ankunft der deutschen Spezialmission in

Fez. Tie „Kölnische Zeitung" meldet aus Fez vom 11 .
Mai über Tanger vom 14 . Mai : Um 9 Uhr wurde der
Einmarsch des deutschen Gesandten Grafen Tattenbach
nach der Stadt begonnen . Ter 'Zeremonienmeister und
der Kriegsminister kamen der Reisegesellschaft entgegen.
!Ter Ritt durch die spalierbildenden Truppen und Stämme
bont Läger bis zur Stadt dauerte eine Stunde . Mehrere
Kapellen spielten . Links war die Kavallerie unter dem
Befehl des englischen Majors Ogilvy ausgestellt, rechts die

Fußtruppen und die fremden Militärmissionen , ferner
zahlreiche Reiter der umliegenden Stämme , darunter 1000
w-ildc Hiaina -Kabylen . Ter Sultan sah dem Vorbei¬
marsch von dem Palastturme aus zu . Er ließ den Kon¬
sul Bassel zu sich rufen , erkundigte sich nach dem Ver¬
lauf der Reise und beauftragte ihn , den Grasen Tatten¬
bach zu begrüßen . In der Stadt , vor deren Tor sich
eine besonders dichte Menge angesammelt hatte , wurden
den Ankommenden zahlreiche Segenswünsche zugerufen ,
was eine ungewöhnliche Ehrung bedeutet. Nach allge¬
meinem Urteil war der Empfang außergewöhnlich glän¬
zend. Sofort nach per Ankunft des Grafen Tattenbach im
Hause des FinanzministecS erschienen der Minister des
Aeußern , der Kviegsminister und der Zeremonienmeister .
Sie überbrachten die Glückwünsche des Sultans zu der
guten Ankunft .

Ter Enrpsang des deutschen Spezialgesandten Gras
Tattenbach durch den Sultan ist noch nicht festgesetzt.
Auf der Reise im Innern des Landes war Graf Tatten -
bach von den Kaids der verschiedenen Stämme begrüßt
und von ihren Reitern eskortiert worden .

-i- -!- *

Rom am Scheidewege . Tie „Köln. Ztg .
" veröf¬

fentlicht unter der Ueberschrift „ Rout am Scheidewege"
einen! längeren Artikel einer Persönlichkeit , welche mit
kirchlichen Kreisen in engster Fühlung steht. Tier Ver¬
fasser versichert, daß der Konflikt mit Frankreich
dem Papst die größten Sorgen bereite . Was jetzt Frank¬
reich vorbereitet , dünke dem Papst pls ein Gottesge -l
r i ch t und eine Warnung an den gesamten Katholizismus .
Im Laufe dieses , in seiner ganzen Tragweite noch nicht
übersehbaren Kampfes werde sich zeigen , ob die katholische
Kirche in Ländern , in denen sie bisher ihre konfessionelle
Vormachtstellung behauptete , diese günstige Stellung auch
in Zukunft werde Halten können. Sollte der Romänismus
in Frankreich versagen , so trete die katholische Kirche jiil
einen neuen Abschnitt ihres Werdeganges , wobei sich!
die Frage erhebe, ob die Kirche das Schwergewicht ihrer !
Interessen nicht an das deutsche Element abgeben solle .
Ter Gewährsmann der „ Köln . Ztg .

" versichert weiter , die
meisten Purpur tragenden Prälaten sehen ein, daß eine
Politik , die sich einzig und allein auf uqfriedliche Wjeder -
erlistung eines jämmerlichen Fetzens Land versteife, ver¬
fehlt sei und daß die Hintansetzung geistiger Interessen ,
die diese Politik bedinge, ein nicht smehr gut zu machen¬
des Verbrechen sei.

* W

Amerikanische Zollpolitik . Einem Newyorker
Telegramm zufolge sagte der Finanzminister Shaw bei
der« großen Mahl des Ba h n kon g r e ss es u . a . folgern¬
des : „ Ihn Gegensatz zu jenen von uns , welche befürchten̂
wir könnten in Zollkriege mit anderen Ländern verwickelt
werden , traue ich mich, behaupteil zu können, daß die Union
noch niemals Vergeltungszölle eingesührt hat . Wir wer¬
den keine Zollkriege haben, solange andere nicht ge¬
gen uns gerichtete Unterschiede in der Zollbehandlung sich
zu schulden kommen lassen . Unsere Politiker sagen stets,
jede Aenderung des Dingleytarifs könne nur durch ^ ein,
von beiden Häusern angenommenes Gesetz erfolgen . Für !
ein solches sei aber keine Mehrheit zu finden , weil die
Mehrheit aus Hochzöllnern bestehe , die die gegenwärtige
Blüte des Handels dem Tingleytarif zuschreibt und glaubt ,
daß auch die geringste , ihr selbst wünschenswerte Aenderung
desselben Deutschland zuliebe notgedrungen weitere Aender-
ungen andern zuliebe und somit den Zusammenbruch des
Tingleywerks zur Folge haben müßte . Dieser Mehrheit
steht eine verschwindende Minderheit parlamentarischer Ver¬
treter von Kornproduzenten gegenüber , die gleich der RY>
giernng ufld Moosevelt den Vertrag wünschen.

"

Tages-EyroniL.
Berlin , 15 . Mai. Ter Bunderat hat , dein Lokal-

anzeiger zufolge, in seiner letzten Sitzung beschlossen , der?
Reichstagsresolution , die die Vorlage eines Gesetzentwurfs
über die Errichtung von Heimstätten fordert ,
keine Folge zu geben.

'
Köln , l5 . Mai . Kardinal F is ch e r ist der „ Kölni¬

schen Volkszeitung " zufolge heute Vormittag , einer Ein¬
ladung des Kaisers folgend, nach Metz abgereist . i

Essen, 15 . Mai . Ter christliche Bergarbei¬
ter Verb and ersucht, da sich die Zahl (der Wegen des'
Streiks Gemaßre gelten nicht verringert , die be¬
treffenden Kameraden , sich möglichst bald um andere Airfl
beit zu bemühen , da die Kasse nicht noch monatelang Un¬
terstützungen zahlen könne . Eventuell müsse eine Kürz-!
ung der Unterstützungen c intreten .

München , 15 . Mai . Tie Maschinenfabrik Maffei
hat die seit etwa 14 Tagen ausständigen Arbeiter
ihrer mechanischen Werkstätten , etwa 250 Mann , ent -,
lassen , dfl dieselben ihrer Aufforderung , sich bis Sams¬
tag zur Wiederaufnahme der Arbeit zu melden, nicht nach¬
gekommen sind . Weitere Entlassungen von Arbeitern Ind
in Aussicht gestellt.

Nürnberg, 15 . Mai . Im Landtagswahlkreis Ansbach-
Schwabach werden die vereinigtenLiberalen eins der Mandate
der deutschen Volkspartei für eine Kandidatur des
früheren Abgeordneten Wiesner überlassen.

Straßburg . 15 . Mai . Ein all gemeiner Streik
der Schneider ist hier ausgebrochen. Der Ausstand ist
darauf zurückzuführen , daß seitens einiger hiesiger Firmen
auswärtige Streikarbett angefertigt wurde . Eine Ver¬
sammlung des Schneiderverbandes beschloß einstimmig , die
Arbeit so lang : niederzulegen , bis die hiesigen Unternehmer
die ehrenwörkliche Erklärung abgegeben, von organisierten
Arbeitern keine Streikarbeit aus Leipzig oder Gießen
anfertigen zu lassen .

Metz. 15 . Mai . Kardinal -Fürstbischof Dr . Kopp
von Breslau traf heute Mittag 12 Uhr 44 Min . , Reichs¬
kanzler Graf Bülow 12 Minuten später hier ein. Kardinal
Kopp hat bei Bischof Benzler Wohnung genommen, der
Reichskanzler bei vem Bezirksprästdenten Grafen Zeppelin .
Der Reichskanzler, Kardinal Kopp und Bischof Benzler
folgten einer Einladung zum Frühstück beim Grafen Zeppelin.

Metz , 15 . Mai . Ter Kaiser in Paradeuniform des
145 . Jnf .-Meg . mit dem Bände des Schwärzen Adler -
ordens empfing im Fahnenzimmer des Generalkomman --

s
dos den Kardinal Kopp in Gegenwärt des RML,

! kanzlers, des Statthalters Fürsten Hohenlohe-Langenburader Herren der Umgebung und des Hauptquartiers ,,ndder hier anwesenden Bischöfe . Ter Kardinal überreicht ,dem Kaiser mit einer Ansprache den Orden vom lreilstenGrabe ; der Kaiser erwiderte mit einer Rede . Nach dkU
Empfang war Galadiner

Rom , 15 . Mai . In der Deputiertenkammer
fragte Eenturini , ob bet einer BesetzungMarok -kos durch Frankreich im Einvernehmen mit EnglMdie kommerziellen und politischen Interessen Italiens dort
genügend gewahrt seien . Hierauf antwortete der Unter¬
staatssekretär des Auswärtigen, Fusinato , bejahend

Paris , 15 . Mqi . Ein General , ein Admiral und der
französische Botschafter Bihourd werden Frankreich bei den
Hochzeitsfeierlichkeiten des deutschen Kronprinzen vertretenStockholm, 15 . Mai . Der von der Regierung efl
gebrachte Entwurf eines Gesetzes betreffend Straf¬
bestimmungen gegen Kontraktbruch der Arbeiter ist heute vonder ersten Kammer angenommen, von der zweiten mit uz
gegen 110 Stimmen abgelehnt worden ; die Vorlage ist fl
mit gefa llen .

Netvyork , 15 . Mai Hier kursiert ein Gerücht , IW,
nach P r i nsz Adalbert von Preußen an Bord der deut¬
schen Jacht „H a mbur g

" inkognito als junger K aus .
mann weile. Merkwürdig erscheine , daß die Offiziere:und Mannschaften besondere Respektsbezeugungen machen
Außerdem ist es merkwnrdeig , daß Berichterstatter streng,vom Bord ferngehalte » werden . Eine Bestätigung dieser
Nachricht war hier bis jetzt flicht zu erhalten .

Saigon » 14 . Mai . Milizsoldaten verhafteten abend«
den Agitator Ongme , von dem man glaubte, baß er ge¬
fallen sei . Ongme, der nur verwundet ist, ist ein Schwärmer
und behauptet, die Gottheit Buddhas habe ihm den Auf¬
trag gegeben , die Kranken zu heilen und die Völker zu
befreien .

Tanger , 15 . Mai . Der Forschungsreisende Mar .
quis deSegonzacist hier eingetroffen .

In Altschweier am Bühl (Baden ) hat vorgestern,
Sonntag Abend, der Landwirt Huber in einem Wahn -
sinnsanfalle im Hose seines Anwesens seine Frau und
dann sich selbst erschossen . Huber war früher einmal in
einer Irrenanstalt nntergebracht .

Den neuen Hsllenburger Viadukt der Kars-
wankerseebahn bei Klagenfurt versuchten mutmaßlich
entlassene Arbeiter mit aus dem Sprengmittelmagazin der
Bauunternehmung gestohlenem Dynamit in Luft zu spren¬
gen . Die Beschädigungen des Bauwerks dürften eine Ab¬
tragung und Wiederherstellung dreier Gewölbe nötig machen.

In Adleshof tötete die Frau des Fabrikbesitzers
Hölzel sich und ihre 3 Kinder in einem Anfall von Gei¬
stesstörung .

Das Torf Neuhof bei Schneidemühl steht in Flam¬
men und ist schon halb niedergebraimt . Es wird Brand¬
stiftung vermutet .

Trotz der wärmeren und stetigen Witterung nahm
im Stadt - und Landkreise Kattowitz die Ge nickst ar -
r e nicht ab, sondern erreichte mit 50 Neuerkrankungen und
!32 Todesfällen in vergangener Woche die Höchstzqhl . Tet
Bestand betrug am Schluß 155 Erkrankungen .

In der Eellulosenwarenniederlage der Firma Fried¬
rich Kv rnblühin sder Schottenbasteigasse inWie n brach
ein Bpand aus 'mit darauffolgender Explosion , wobei Pas¬
santen , Wachs- und Feuerwehrleute teils schwer , teils leicht
verletzt wurden . Iw ganzen sind 58 Personen verletzt.

Tie „ Birschewija Wjedomosti" ryeldet aus Bogo -
rodsk (Gouv . Moskau ) , dort seien Zwei choleravevi
dächtige Fälle vorgekommen.

Per Aufstand der Kereros
Berlin , 15 . Mai . Dem Militärwochenblatt zufolge

sind mit dem 29 . Mai 1905 in der Schutztruppe für
Südwestafrika angestellt worden : v . Semmern,
Oberstleutnant beim Stab des 4 . lothr . Jnf .- Regts . Nr .
136 als Kommandeur des 2 . Feldregiments und Friedrich,
Major und Bataillonskommandeur im Eisenbahnregiment
Nr . 1 , als Kommandeur des Eisenbahnbataillons . Oberst
Deimling wurde von seiner Stellung als Kommandeur
des 2 . Feldregimenis enthoben .

Der russisch-japanische Krieg.
Japanische Schiffsv er l u st e .

In neuester Zeit haben die Japaner wieder einmal
Pech mit ihren Schissen. Aus Tokio wird gemeldet:
Bei dem in den letzten Tagen wütenden Sturm ist der
Hielfskreuzer Nekko - Moru auf der Höhe von Fusair
auf ein Riffgelaufen und beschädigt . 3 Dampfer
sind mit Rettungsarbeiten beschäftigt.

Ein aus Niutschwe . ng inTschisu eingetrossenrr
Dampfer berichtet, daß ein japanisches Transportschiff durch
Aufstoßen auf eine Mine im Golf von Petschili gesurM
sei und daß dieser Unfall gleichzeitig mit dem Sinken des
Transportdampfers Sheyntsu -Maru sich ereignet habe.

Die japanische Flotte nicht
gefechtsbereit ?

Der „ Lok . Anz .
" meldet aus Paris : Jfl Peters -

bürg erlangte man angeblich Kenntnis von einem v er-
traulichen Bericht Togos an die japani .s .P ?
Regierung , wonach wichtige Einheiten der japaflv
scheu Flotte iminer noch , dre im Ausland beste I l¬
ten M a schinenteile erwarten . Auch schritten iM
Allgemeinen die Ausbcsserungsarbeiten in t^nk
überfüllten Arsenal zu Sasebo langsam vor . Dieser
für authentisch gehaltene Geheimbericht wurde dem Admiral
Roshestwensky, der wieder regelmäßig mit Petersburg ver¬
kehrt, sofort telegraphisch übermittelt .

J apanische Maßregeln .
Nunmehr weiß man bestimmt, daß die Baltisch ?

Flotte , nachdem sie zeitweilig die H onko h eb ucht am
8 . Mai verließ , dorthin zurückgekehrt ist und noch dorr
vor Anker liegt . — Tie Regierung verbot die Ausfuhr von
Kohle nach Saigon . Dieses Verbot soll solange an¬
dauern , als sich die russischen Schiffe in den indochmesN
scheu Gewässern befinden .



Die russischen Gefangenen .
Tie Gesamtzahl der russischen Gefangenen in Japan

«erlägt nach den neuesten Feststellungen 10 Generäle , 70
Stabsoffiziere , 88 Hauptleute und Leutnants , 8558 Unter -
Miere und 50 769 Gemeine . !

Atetscherveröandstag
Geislingen , 15 . Mai . Ter Bezirksverein des Kö¬

nigreichs Württernberg im deuts ch en Fleischervex -
« and hielt Deute seinen Verbairdstag hier ab .

'
Ter Vor¬

sitzende Obermeister tzänßermann erstattete den Jgtzres -
kricht, in dern ausgeführt ist, daß die Lage des Metzger-
zeirerbes so schlecht wie noch selten sei . Die Biehpreise
seien höher geivorden, wenn aber der «Metzger mit dem
Fleisch aufschlage, dann höre beim Publikum jede Neber-
tzgung auf . Geschädigt werde der Metzger durch Konsum¬
vereine und in Euerer Zeit auch durch Warenhäuser . Das
Feilhalten von Fleisch- und Fleischwären sollte (nur in
solchen Räumen gestattet sein, die wie die Fleischläden aus -
Mattet sind . Kein Kollege sollte an solche Geschäfte Wa¬
ren abgeben . Wichtig sei , daß unsere Landwirtschaft alles
lut , um ihren Viehstand zu vermehren , damit sie den er-
yöhteu Bedarf an Weh decken kann . Tie einheitliche Regel¬
ung der Arbeitszeit würde das Metzgergewerbe schwer schä¬
digen . Das - Verhältnis zwischen Meister und Geselle sei
stets ein befriedigendes gewesen . Erfreulicherweise gewin¬
nen die Organisationsbestrebungen im Handwerk immer
mehr an Boden . Wichtig sei die Gründung von Genossen¬
schaften , unserer Regierung gebühre Tank für die Unter¬
stützung hierbei . Tie Reichsregierung werde sich dem
Künsche , dein Meistertitel Inhalt zu geben , hoffentlich
nicht länger verschließen, Auf dem Gebiet der Fortbild¬
ungsschulen seien große Fortschritte angebahnt worden .

Rach dem Kassenbericht beziffern sich die Ein¬
nahmen auf 4064,58 Ml . , die Ausgaben auf 3115,31 M .
Tas Vermögen beträgt 4439,22 Mk . und erfuhr im letz¬
ten Jahre eine Zunahme um 1080,15 Mk.

Kollege B r a ch e r - Göppingen referiesrte über den
Krbandstag in Nordhausen und beklagte besonders die
ungeheuer anwachsenden Unkosten der Fleischerei-Berufs¬
genossenschaften.

Handwerkskammersekretär Schüler - Ulm ersuchte die
Versammlung , denr Beschluß der Handwerkskammer Ulm
beizutreten, nach welchem sämtliche Versicherungsgesetzeein¬
heitlich zusammengefaßt werden sollen . Hierauf wurde der
Haushaltsplan festgesetzt, der mit 2384 Mk . in Einnahmen
und Ausgaben abschließt. Anschließend an die verschiede¬
nen Referate wurden folgende Resolutionen angenommen :

1) Ter Vorstand des Bezirksvereins Königreich Würt¬
temberg im deutschen Fleischerverband möge an geeignse-
rer Stelle dahin wirken, daß das Transportieren von Käl¬
bern und Schweinen auf einem Wagen , wie es in früheren
Tagen üblich war , auch wieder stattfinden dürfe.

2) Ter Bezirksverein Königreich Württemberg im
Kutschen Fleischerverband bitt t den deutschen Handwerks-
md Gewerbekammertag , den Antrag der Handwerkskam¬
mer Ulm betr . die Zusammenlegung der verschiedenen so¬
zialen Versichchnngsgesetzewodurch -eine Vereinfachung der
Hersicherungsgesetzgebung und eine Verringerung der Ver-
wltungskosten herbeigeführt würde , im Interesse der Er¬
haltung eines kräftigen , konkurrenzfähigen Handwerks und
Geiverbestandes bei der deutschen Reichsregierung einzn-
mchen und den deutschen Reichstag Und Bundesrat um
Annahme dieses Antrags zu bitten .

3) Ter Vorstand des Bezirksvereins wird beauftragt ,
leim , württ . Ministerium des Innern dahin zu wirken, daß
in Württemberg eine allgemeine Viehversicherung gesetzlich
barchgeführt wird . ^

4) Ter Bezirksverein , Königreich Württemberg im
deutschen Fleischerverband möge den dem Verein angehö-i
chm Zftnungen empfehlen, auf ihre Mitglieder einznwir -
ken, daß sic weder einem Konsumverein «noch einem Rabatt -
«erein, als Lieferanten beitreten und Puch! an Warenhäu -s
sn keine Waren abgeben . !

5) o . Hier württ . Fleischerverband möge beim K- Mi -
mstniuw des Innern dahin vorstellig werden , daß beim
Neubau von SchlachthäNsanlagen die Rentabilität wohl er¬
logen und Gesuche von Innungen und Genossenschäften um
Selbstübernahme des Baus berücksichtigt werden in Anbe-
uacht des geringeren Anlagekapitals hauptsächlich aber der
dickgeringeren Berwaltungskosten . b . Bei der Aufstellung
von Schlachthausordnungen und diesbezüglicher einschnei¬
dender Bestimmungen der bürgerlichen Kollegien möchte ein
Vertreter der Innung,resp . ein FachManWbeigezogen, even¬
tuell die Innung 'gehört und ihr Gutachten möglichst berück¬
sichtigt werden . i

6) Ter Bezirkstag beauftragt den Vorstand des Be¬
zirksvereins eiwe , Eingabe dn die 'Regierung zu rechten, mit
ber Bitte , die württembergischen Vollzügsbestimmüngen
MsFleischbeschäugesetz so abzuändern , daß die Kosten der
Fleischbeschau wenigstens zu ^ von den Gemeindekassen'
übernommen werden müssen.

Ter vom Kaiserl . Statistischen Amt herausgegebene
Fragebogen betr . die Arbeitszeit im Fleischbeschängewerbe
Kurde eingehend beantwortet .

An den König wurde ein Huldigungstelegramm abge-
sankt .

Aus MürttemSerg
Dieuftnachrichte«. Uebertragen : Je eine Schulstelle in

MeMngen , OA . Göppingen, dem Schullehrer Karl Schreck in
ottmbach in Ravensburg dem Schullehrer Ferdinand Herrmann in
Aoterstettenstadt, in Ravensburg dem Schullehrer AloyS Wurm in
Pastetten OA . Biberach . in Söflingen dem Schullehrer Alfons
Mtn in Weißenstein , in Ulm dem Unterlehrer Fridolin Welte am
vchullchrnseminar in Saulgau . in Ulm der Unterlehrerin Theresia
Muz in Ulm, eine neuerrichtete Schulftelle an der Knabenvolksschule
« Ulm dem dortigen Unterlehrer Ludwig S » mei»er. eine neuerrichtete
Mlsteüc an der MädchenvolkSschule daselbst dem Unterlehrer Emil
Mz« in kannstatt, eine erledigte Stelle an dieser Schule dem Schul¬
en Cleß in Klaffenbach, Bez .Großdeinbach (Welzheim ), eine neuerrichtete
Me »nder RSdchemnittelschulelnUlmdem UnterlehrerChristian Ziegel« Ulm , die zweiteSchnlstelle in Gerlingen, Bez . HeimSheim (Leonberg ) dem
Mnlrhrer Albert Dommer in Leonberg , die Schulstelle in Pfizhof ,
M Neckarsulm . dem Unterlehrer Friedrich « ötz in Kochendorf des¬
sen Bezirks, eine Schulstelle in Hall dem Schullehrer Schwarz in
MM , Bez. Hall, eine Schulstelle in Tuttlingen dem Unterlehrer
Muli Züger in Murrhardt , die Schulstelle in NecklinSberg, Bez.
*Wlingnr , dem dortigen AmtSvcrweser Leonhard Mayer.

SkUllgävE, 16 . Mai. Tie Ä'önigln - Ä! l ! ü> r
Margherita von Italien ist am Sonntag abend mit
ihrem Gefolge inkognito , von Hohenschwangau kommend̂im Autobowil hier eingetroffen und im Hotel Marquardt
abgestiegen. Sie empfing im Laus des gestrigen iMw
tags den König und die Königin , welchen Besuch die
Königin -Witwe im Wilhelmspalast erwiderte . Im

'
.Lausdes gestrigen Tages machte die Königin mit ihrem Gei¬

folge verschiedene Spaziergänge dur.ch die Straßen derj
Stadt . Tie Abreise nach Frankfurt bezw . Wiesbaden zum
Besuch des Kaisers und der Kaiserin erfolgte heute früh
10 Uhr im Automobil .

Eßlingen , 15. Mai . Für die für den verstorbenen .
Reichsgerichtsrat v . Geß erforderliche Wahl eines
Lau d tagßiab g e 0 r du et en für das hiesige Oberamt
ist nunmehr dieWahlhandlung laut amtlichen Allsschrei¬bens lauf Mtüwoch den 14 . Juni festgesetzt worden Tie
Sozialdemokraten haben den früheren Kandidaten und je¬
tzigen Reichstagsabgeordneten Louis Schlegel aufgestellt .!
Jin Schw . B . wird das Gerücht verzeichnet, daß von
den bürgerlichen Parteien eine Kandidatur des Oberbürj-
germeistjers Mülberger ins Auge gefaßt sei . Dabei wird
daran erinnert , daß Herr Mülberger vor seiner Wahl
zum Stadtvovständ folgende öffentliche Erklärung abge¬
geben hat : „ Eine Wahl in den württembergischen Land¬
tag werde ich nur in dem Fall annehmen , wenn eine über¬
wiegende Mehrheit der bürgerlichen Kollegien das behufs
Vertretung wichtiger Interessen der Stadt wünschen !
sollte.

" Täe Schw . Tagw . bemerkt dazu , man werde nicht
behaupten können, daß

'
gegenwärtig gerade wichtige Slpe-j

zialinteressen dev Stadt Eßlingen im Landtag auf dem
Spiel stünden . Dieselben würden übrigens von dem Eß-
linger Bürger , der den 5 . Wahlkreis im Reichskreis veri-i
trete und zugleich Mitglied der bürgerlichen Kollegien
von Eßlingen sei, ebenso gut verteidigt werden können
wie vom Stadtvorstand .

Wasseralfingen, 15 Mai . Tie Finanzkom -
missicn der Abgeordnetenkammer kam heute nachm , in
Begleitung des Finanzministers Tr . v . Zeyer -und des
Bergratsdirektors Tr . v . Klüpfel hier an und besichtigte
unter Führung von Bergrat Herzog das Hüttenwerk . Als¬
dann fuhren die Herren mit der Zahnradbahn auf die Stuf -
erzgrnbe und begaben sich init dem 7 Uhr Schnellzug von
Aalen aus wieder nach

'
Stuttgart zurück .

Ulm, 15 . Mai . Die Königin Margnerita von
Italien kam gestern Per Automobil hier durch und nahm
im Münsterhotel das Mittagsmahl ein.

Heidenheim, 16 . Mai . Nachdem die Lohnbeweg¬
ung der Zimmerer beendigt ist , sind nunmehr auch die
Maurer in eine solche eingetreten . Sie verlangen einen
Stundenlohn von 30 — 42 Pfg . Es wird auf eine gütliche
Verständigung mit den Unternehmern gerechnet.

Wange » , 15 . Mat. Die Landtagsersatzwahl für den
hiesigen Oberamtsbezirk ist auf den 14 . Juni angesetzt worden.

Auf der Königstraße bei der Rotebühlstraße in Stut t-
gart stieg ein Straßenbahnarbeiter in einen unrichtiger«
Wagen ein, kam heim Wiederabspringen zu Fall und brachte
den linken Fuß nutet das Hinterrad des Straßenbahnwa¬
gens , Tßr Verunglückte, dem der Fuß vollständig zer-,
quetscht wurde , mußte ins Märienhofpital überführt !
werden .

Von einem ca . 25— 30 Jahre alten Manne wurde
Montag Mittag nach l2 Uhr in der Ludwigstraße in
Stuttgart ein Einbruch verübt . Ter Einbrecher würde
aber entdeckt und vntfloh seinen Verfolgern . Ein Radfah¬
rer eilte jedoch dem Einbrecher nach und meldete der Po¬
lizei, daß er sich in einem Neubau in der Forststraße ver¬
steckt habe . In einem Kellerwinkel wurde er von der Poli¬
zei aufgegriffen und dingfest gemacht. >

Der in den 60cr Jahren stehende Fabrikarbeiter Kärl
Nieß von Eßlingen wurde Montag abend nach 6 Uhr
am Schlangenweg am Eisberg erschossen anfgefnnden . Das
Motiv der Tat ist unbekannt

Am Samstag vormittag Wurde bei Cannstatt der
Leichnam einer Frau aus dem Neckar gelandet . Die Ver¬
lebte, die von Geislingen zugereist kauft war seit längerers
Zeit krank und lebensmüde .

In Zuffenhausen brach in dem Hause des Gott¬
lieb Schweizer und zwar in einer Dachkammer infolge
Umwerfens einer Petroleumlampe Feuer aus , das den Dach -
stock zerstörte . Leider stieß bei den Löscharbeiten ein Fackel¬
träger einem Feuerwehrmann mit der Fackelstange derart
ins rechte Auge, daß dasselbe nach Anssagen des Arztes
verloren sein wird . , . ' ' !

Ans F r eud enstc > dt wird gemeldet : Ein schreckli¬
ches Unglück ereignete sich an der Einbiegung der Zu¬
fahrt in die Stuttgarter Straße . Eine Gesellschaft von
6 Herren wollte am Sonntag vom Gasthof zur Sonne aus
nach Altensteig zurückfahren . Tie Pferde strebten denst
Bahnhof zu , während der Kutscher sie rasch nach links lenk¬
te , wobei der Wagen vollständig ümki'ppte, sodaß die Mü¬
der oben waren . Die Insassen wurden herausgeschleu¬
dert . Ein junger verheirateter Mann , Werkführer Baiev
bei Lutz und Weiß in Mrensteig , erlitt einen Schädelbruch!
und starb nach einer halben Stunde . Tie übrigen trugen /
weniger gefährliche Verletzungen davon .

Äm Samstag Abend wurde bei dem Bauern Benzinger
in Herrenberg während er mit seiner Tochter im Hopfen¬
garten war, eingebrochen und neben dem Geldvorrat auch
einige Hypothekenpfandbriefe gestohlen . Die erbrochene
Geldkassette und weitere Wertpapiere ließ der Dieb auf dem
Heuboden liegen und begnügte sich mit etwa 1500 Mk.

Im württembergischen Oberland fielen am Samstag
und Sonntag bei sehr niederer Temperatur Mengen Schnee.

Tie Nachricht von dent Tode des am 13 . in Mühl¬
acker überfahrenen Rangierers K. Bauer hat sich als un¬
zutreffend erwiesen . Trotz seiner schweren Verletzungen !
und starken Blutverlustes 5ät derselbe die Amputation bei¬
der Füße glücklich überstanden .

HerichLssaak
Ludwigsbrrrg , 15 . Mai. Kriegsgericht der 36.

Division. Zwei tapfere Krieger, die Unteroffiziere Arm¬
brust und Hagenlocher von der 5 . Komp , des Jnf . -
Neg . 131 hatten sich vor dem Kriegsgericht Ludwigsburg

zu verantworten . Die beiden waren am iS . » ezbr . v. I .
nach Flacht O . - A. Leonberg beurlaubt . In der dortigen
Ochsenwirischaft hänselte Hagelocher den früheren Tambour
Essig und nannte ihn Krummsttefel. Dieser verbat sichden Ausdruck und warf mit einem « las nach Hagenlocher.
Aach einigen Hin- und Herreden zogen die Unteroffiziere
plötzlich ihre Seitengewehre , fuchtelten damit herum und
drohten den anwesenden « ästen mit Kopfabhauen , so daßdie Gäste flüchteten . Armbrust bedrohte Essig mit erhobenem
Seitengewehr , Hagenlocher führte einen Stich ncäh ihm,ohne zu treffen. Nachdem die Wirtsstube leer war, tobte
Hagenlocher in derselben, schlug mit dem Seitengewehr aus
Tisch«, spaltete Gläser und als ihm dies der ledige Maurer
Konz verwies, versetzte ihm Hagenlocher einen Hieb über
den Kopf, was eine Stägige Arbeitsunfähigkeit zur Folge
hatte. Das Kriegsgericht erkannte bei Armbrust « ege»
Bedrohung auf 3 Tage Gefängnis , bet Hagenlocher wegen
Bedrohung und Körperverletzung mittels rechtswidrigem
Waffengebrauchs auf 3 Monate Gefängnis .

Berlin , 13 . Mai . Bor dem Landgericht I in Berlin
hatten sich gestern wegen Verbreitung unzüchtigerSchriften der Verlagsbuchhändler Bruno Cassterer
aus Charlottenburg und der Schriftsteller Frank Wede -
kind zu verantworten . Die unsittliche Schrift sollte seindas Wedektndsche Drama „Die Büchse der Pandora", das
eine Fortsetzung des „Erdgeistes" darstellt und in geschloffenen
Vereinsoorstellung bereits fünfmal in Nürnberg und einmal
in München aufgeführt worden ist . Al« Sachverständigerwar vom Gericht Professor Dr. Wittkowski (Leipzig)
geladen. Auf Ersuchen des Verteidigers war auch Gerhard
Hauptmann zur Stelle. Die Verlesung des Dramas
fand unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt. ProfessorDr . Wittkowski sprach sich vollständig zu Gunsten des
Angeklagten und des Buches aus , so daß der Gerichtshof
auf ein weiteres Gutachten von Gerhard Hauptmann ver¬
zichten konnte . Der Staatsanwalt beantragte gegen Cassierer
Freisprechung, gegen Wedekind 100 Geldstrafe und Ein¬
ziehung der vorfivdltchen Exemplare. Der Verteidiger bat
um Freisprechung beider Angeklagten , auf die das
Gericht auch erkannte.

Trier , 15 . Mai . Ter Prozeß gegen den früheren
Bergmann Krämer wegen Beleidigung des Geheimen Berg¬
rats Hilger und der königlichen Bergwerksdirektion Saarj -
brücken hat heute unter großem Mndrange des Publikums
vor der Zweiten Strafkammer des Trierer Landgerichts be¬
gonnen . jKrämdr war von der Strafkammer Saarbrücken
za drei Monaten Gefängnis verurteilt Wörden ; das Reichs¬
gericht hatte das sllrteil aufgehoben und zur erneuten . Ver¬
handlung nach Trier überwiesen .

Kunst und Wissenschaft .
Mülhausen i. Elf . . 14. Mai . Tie hier anläßlich

des Schillertages für Sonntag Nachmittag unter freien»
-Himmel anberanmte Aufführung von „ Wallensteint
Lager " wurde im letzten Augenblick verboten , weil ein le¬
bensgefährlicher M,drang nach der Bühne hin entstand .

Aermischtes.
Hüffener in Freiheit .

Ter ehemalige Fähnrich zur See Hüssener hat am 13.
Mai seine Strafe abgebüßt . Hüssener, der am ersten Oster¬
tage 1903 in Essen an der Ruhr den einjährig -freiwilligen !
Kanonier Hartmann erstochen hatte , würde bekanntlich
vom Kriegsgericht zu 4 Jahren 1 Woche Gefängnis und
Degradation verurteilt . Gegen dieses Urteil legten sowohl
Hüssener wie der Vertreter der Anklage, der 6 Jahre Zucht¬
haus beantragt Hatte, Berufung ein . In der darauf am 6 .
Juli desselben Jahres vor döm Oberkriegsgevicht in Kiel
stattgehabten Verhandlung lautete das Urteil auf 2 Jahre
7 Tage Festungshaft , 'unter Anrechnung der erlittener ^
Untersuchungshaft mit zwei Monaten sieben Tagen . Das
Reichsmilitärgericht wies die Sache auf Revision des Ver¬
treters der Anklage an das Oberkriegsgericht Mel zurück̂
das am 23 . September 1903 das Urteil vom 6 . Juli be¬
stätigte . Zugleich« wurde erkannt , daß die Strafhaft als
mit dem Tage , da Hüssener auf die Revision gegen das
Urteil des Oberkriegsgerichts verzichtet hatte , beginnend zu
betrachten fei . Dieser Tag war , wie die K. N . N . schreiben,
der 13 . JUli 1903 . Mithin war am 13 . Mai 1905 die
Straße verbüßt gewesen .

Kandel »nd Aoülswirtschajt.
Stuttgart , 15. Mai . (LandeSproduktentörse .) Inder

abgelaufenen Woche war für Getreide die Stimmung recht fest. Ar¬
gentinien und Rußland haben die Forderungen für Weizen erhöht.
Der Bedarf hat sich etwas gebessert und die Kauflust ist daurch
reger geworden . — Es notieren per ISO Kilogramm frachtfra
Stuttgart , je nach Qualität und Lieferzeit : Weizen württ . neu 19 .25
bi» 19 so Mk . . Rumänin — M . bi, — M . Ulka IS M ., 75
Pf . »i, l9 M . — Pfg ., SaxonSka 00 .00- 00.00 M .. Laplata 1» M.
— Pfg . bi» 19 25 M ., Kernen Oberländer 30.50 - 00 M . Unterländer
19.IM- S .75 M . Dinkel M, . dto . prima 18 .60 Roggen , württ .
15 .50 M bi, 16 M -, russischer 15.25 M. Pfg . » i, 1« Mk . « i Pf .
Gerste « ürttemb. — Mk . — Pfg . bis — Mk. — Pfg ., Slsäßer- M . — Pf . bis - M . - Pf . bayerische — M . - Pf . bi, - M . —
Pf ., Tauber - M . — Pf . bis - M. - Pf -, Pfälzer - M . 0«
Pf ., bis — M . - Pf ., Hafer, württ . 15 Mk . 25 Pf . bi» 15 M .
d» Pf , dto . prima 15.50 - 16.00 M . russischer 15 .25- lk 75 M , Mai»,
Laplata 19.50—14 M . Mixer, 12 .75 M . V -llow IS .- M-, Kohl -
rep » —<— bi» — Mk Mehrpreise pro 100 Kilogramm iull.
Sack : Mehl Nr . 0 , 29.00 bi, 30 .00 M .. Nr . Ir 27 .00 bi, 2SH0
M., Nr . 8 : 2S.50 S*. bi, 28 .50 Mk.. Nr 3 : 24.00 M . bi, 25 .«
M .. Nr . 4 : 21.(0 M . bi» 22.00 M .. Suppengrie, >294)0 bi, so.«
M .. « leie 9 .75 Mk.

Mauuuhetm, 15 . Mai . Getreidemarkt . St Kil . neuer
Bah . Blanka April-Mat M . 000.00. SO Kil. Bah . Bl . Sem R . April-
Mai M . I4l KO, 79 Kil. Bah . Bl . Sem . R . April Mai-Mk. 141 .— .
80 Kl . Plata Ungarsaat April. Mai M . 000.00 , SO Kl Plata Sem .
Franc . April-Mai M . 060.—, 78 KV Rosario Santa Fe Mai -Jaui
M . 000.00. Ulka 9 Pud 20 M . 188 60. Ulka 9 Pud 25 M . 139 .00,
Ulka 9 Pud 30 M . 140 .00, Ulka 9 Pus 35 M . 141 .00 , Ulka 10 Pud
M , 143 .96, Rumänischer Weizen 80 Kil . M . — , Redwiuter neue
Ernte Aug .- Sept . 000 - M . Redwinter neue Ernte , Juli - Aug. —
Ruff. Roggen 9 Pnd 15/80 M - 116 .50 , Raff. Futtergerste 80/61 M.
163 .50, Amerikanischer Mxed -Mais M . 00.00 . Plata -Mai» gelb , R . L .
Mai -Juni M . 96 .50 , Nordruff. Hafer je nach Qualität M . 100 —115 .
Alle» per 1000 Kilo cif Rotterdam.

Frankfurt a . M ., 15 . Mai . lieber da» Vermögen der He
fischen Metallwarenfabrik , vorm . Kann und Mayer¬
wurde das Konkursverfahren eröffnet .



Der „Erzähler ; vom Schwarzwald " wird
morgen beigelegt.

* Unserer heutigen Auflage liegt ein Prospekt des
Bankgeschäftes Müller und Co . in Lübeck , über die
Ulmer Münsterdaa - Geldlotterie bei.

Ans Stadt und Umgebung .
* Herr Stadtschultheiß Bätzner hat am 26 . März bei

der Canditaten -Vorstellung das Versprechen gegeben „mög¬
lichste Oestentlichkeit in den Verhandlungen von Gemeinde¬
fragen" , heute sind wir , Dank des Stadtvorstandes , in der
Lage, über die l . Sitzung zu berichten , bei welcher er den
Vorsitz führte.

Sitzung der bürgerlichen Kollegien
vom 12 . Mai 1SV5.

Verschiedene hiesige Wirre benützen seit Jahren die vor
ihren Wirtschaften befindlichen Trottoirs und Plätze zur Auf¬
stellung von Tischen und Stühlen und zur Abgabe von Ge¬
tränken, wodurch teilweise jder freie Verkehr behindert war,
was zu wiederholten Beschwerden Anlaß gab. Behufs Regel¬
ung dieser Sache wird beschlossen , den betreffenden Wirten
die Benützung der Trottoirs rc . nur zu gestatten , soweit da-
bei noch ein Verkehr auf den Trottoirs möglich ist, wobei
bestimmt wird, daß die beiden engen Trottoirs der Haupt¬
straße vom sog. Kreuzbächle abwärts ganz frei bleiben müssen .
Die Erlaubnis wird den betreffenden Wirten nur für die
Badesaison 1905 und auch für die Zeit nur in stets wieder-
ruflicher Weise gegen einen an die Stadtkasse zu entrichten¬
den Pachtzins von je 10 Mk . erteilt . Die Wirte haben
also jedes Frühjahr aufs Neue um die Erlaubnis einzu¬
kommen . Die bürgerlichen Kollegien gehen bei diesem Be¬
schluß von der Erwägung aus , daß die Gepflogenheit der
Kurgäste im Freien vor den Häusern zu sitzen beinahe an
allen Kurorten zu bemerken ist, daß dies eine Annehmlich¬
keit für die Fremden bildet, und daß hiedurch eine Belebung
des Straßenbilds stattfindet, die zum Gesamtbilde eines Kur¬
orts gehört.

Auf erstatteten Vortrag des Stadtvorstands wird ferner
beschlossen, von der Erbauung einer Gemüsehalle auf dem

Platze des Korbmacher Treib -Vschen Hauses abznsehen , den
Platz dagegen zu ebnen, nnt Bäumen anznpflanzcn lind ihn
für diesen L imer zunächst probeweise als Verkaufsplatz
für Obst und Gemüse zu vee >. --nde» D'"^ den Abbruch
des Treiber '

scheu Hause habe der Anblick des unteren Teils
der Hauptstraße , insbesonderevon der König-Karlstraße aus ,
bedeutend gewonnen. Das Volkschulgebäude mit seinem Vor¬
platz habe eine schönere und freiere Lage bekommen . D» rch
die Erbauung einer Gem '

ffehalle w^re aber der frühere enge
Zustand wieder hergestellt . Ueberdies würde durch die Zu¬
fuhr des Obsts und der Gemüse zur Halle und die dadurch
bedingte stundenlange Aufstellung von Fuhrwerken auf der
ohnedies zu engen Hauptstraße

"
vor der Gemüsehalle der

freie Verkehr in einer Weise gestört , die zu großen Unzu¬
träglichkeiten führen müßte. Die Erbauung eines Abort¬
häuschen auf dem Platze soll bis nächstes Frühjahr zurück-
gestellt werden. Die Regelung der Gehilfenhaltung des
Stadtschultheißenamt , der Ratsschreiberei, des Standesamts,
der Ortsbehörde für die Arbeiterversicherung und für die
Einkommensteuer erfolgt in der Weise, daß das seitherige
Kanzleipersonal beibehalten wird und dem geprüften Assi¬
stenten ein Gehalt von 1400 Mk ., dem ungeprüften ein
solcher von 1000 Mk . und der Maschinenschreiberin ein solcher
von 480 Mk . ausgeseht wird . Ein größerer Teil des Auf¬
wands wird durch die zukünftig in die Stadtkasse fließenden
Gebühren der genannten Aemter gedeckt .

Das Gesuch des Jagdpächters Adolf Mayer in Pforz.
heim um Abtrennung eines Teils des von ihm gepachteten
Jagddistrikts und Ueberlasfung an einen weiteren Pächter
wird abgelehnt, da der Art . 4, 5,6 des J "gdgesetzes dem
Gesuche entgegen stehen und die Stadt sckwn mit Rücksicht
auf eine ordnungsmäßige Regelung des Wildschadens einen
Afterpacht nicht zulasfen kann .

Die Zahl der Dienstmänner für die heurige Saison wird
auf 12 festgesetzt. Als Dienstmänner werden bestellt :

1 , Christian Schmid. 2 . Christian Rothfuß . 3 . Gottlob
Treiber . 4 . Wilhelm Fischer . 6 . Wilhelm Paul Krauß .
6 . Christoph C ' llmer. 7 . Jakob Bott . 8 . Robert Funk

9 . Christof Fischer . 10 . Albert Bott . 11 . Friedrich
12 . Ludwig Psiisser .

Es folgen Decreturen , Schätzungen und Erledigung
verschiedener kleinerer Gesuche .

^
letzte Nachrichten .

Cannstatt , 16 . Mai . Die Wirtin zu den drei Haken
hier, Margarete Notdurft, wurde gestern nachmittag
halb 2 Uhr auf der Straße von einem Italiener , der vor.
her in ihrer Wirtschaft verkehrte , wo es schon zu Streitig,
ketten gekommen war, durch einen Messerstich in den
Rücken lebensgefährlich verletzt . Die F au, an deren Auf.
kommen gezweifelt wird , wurde ins Bezirkskrankenhaus ge¬
bracht- Der Täter ist verhaftet.

Berlin , 16 . Mai . Wie dem Tageblatt gemeldet wird,
kommen als Vertreter des Zarenpaares zur Hochzeit der
Kronprinzen nach Berlin der Oheim des Zaren , Großfürst
Wladimir Alexandrowitsch mit seiner Gemahlin , der Groß,
fürstin Maria Paulowna.

Riga , 16 . Mai . Gestern abend 11 Uhr warfen in
der Nähe des Grisemberges unbekannte Personen eine Bombe
gegen einen Polizeikommissär und 2 Polizisten. Der
Kommissär und ein Polizist wurden schwer verletzt, der
zweite Polizist, der zunächst unverwundet geblieben war, wurde ,
als er die Täter verfolgte, von diesen durch Revolverfchüfse
getötet. Der andere verletzte Polizist ist ebenfalls seinen
Wunden erlegen.

Stockholm, 16 . Mai . Der Reichstag hat mit SIS
gegen 146 Stimmen die Vorlage betr . Einführung eines
Ausfuhrzolles auf Eisenerze abgelehnt.

Trier , 16 . Mai . Ein Lithograph aus Weide« ,
sowie ein Kaufmann und ein Schreiner aus Eiserfeld sind
hier wegen Anfertigung und Ausgabe falscher Hundert ,
markscheine verhaftet worden.

Paris , 16 . Mai . Nach einer Privatmeldung M
Saigon vereinigte sich Roschdjestwensky nach seiner Aus¬
fahrt aus der Honkohe-Bai fünfzig Seemeilen nördlich vom
zehnten Breitegrad mit dem Ergänzungs - Geschwader des
Admirals Nebogatosi.

Wildbad .
Für das gesamte Korps , bestehend aus

dem Stab und der Auge 1—VII
(einschließlich der Reserve)

findet am
Sonntag den 20 . Mcn 1905

früh '07 Uhr

statt.
Entschuldigungen können nicht berücksichtigt werden .

Den 16 . Mai 1905.
Dill R 11 mmNil kW

Kaffee -Abschlag ! Direkt aus Holland !

Leichter und hoher Nebenverdienst !
Auch direkt an Private liefern wir unter Umgehung der

Zwischenhändler Postkolli von 10 Pfund unseres feinsten, frisch-
gebrannten echten holländischen Java -Kaffee's franko und zoll¬
frei znm Engros-Preis von Mk . 9 .95 gegen Nachnahme.
Ladenpreis in Deutschland mindestens Mk . 140 per Pfund.
Täglich Nachbestellungen feiner Herrschaften ! Garantie : Zurück¬
nahme a . u. Kosten . — Hochlohnende Vertretung !

Allerorts Allein -Verkäufer gesucht !
Man schreibe 10 Pfg. - Postkarte an die Firma Holländische

Kaffee-Kompagnie in Baals (Holland ) .

^,770^
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Lbo»nvi»tv» - krLwIv.
Vas grosse k>rack1v^erk

IlKemvmes illustriertes
Loedbued

kür äie äeulselie Küeke
llerausZeZeben von ckeutscben Hausfrauen unter MtnürkunZ llervorraLencker

Autoritäten cker Kock- unä kackkunst.
entbsitenä 6Z2 Selten 7ext mit über 2400 kerepten 6er Kock -, Lad-- unä Ninmrckekunst , 16 farbig «
unä 14 scbwa >-rs Illustratlonstakein , «OVIS eine »ein - gnosse ilnaskl Lbblläungen lm rext «
verstreut, in

hochelegantem , alläeulscksn pracklelnbsnä ,
tzanr leinen, melirkarbiz beäruclrt, Oolä- uncl Uoclipi-LLnnz,)

soll infolge grosser iNaessnaukiaLS " ru asm xanr enorm billigen Preise von

ILIL ^ Mir .
verkauft weräen . >Vir freuen uns , äleses liervor -
ragenäe Verk als prLmle kür unsere Abonnenten
erworben ru haben , welches insofern eine ganrbcke
^ euersekeknunL bedeutet , als es sich inhaltlich von
feüer Linselllzkelt voHstauäig frei macht .

Ls ist nickt äie >Vieäergrbe kulinarischer Lrkak-
rung «n eine» Linrelnen unä bringt nickt äie Perepte
einer oäer weniger Oegenäen — es haben vielmehr
ein nach biunäerten raklenäer Kreis äeutscher Haus¬
frauen unä erste Lackleute an seiner Zusammenstellung
gewirkt .

^ us äer Lntstekungsgeschickte äes Suche » »ei
kurr kolgenäe » angeführt :

lm rrükfakr 1904 trat äle Verlagrkanälung mit
einem

LN OsutsoblLnäs prausn
der »» , Idr Nocd-, vaclr - unä Vinmacke-Nerepte ruru -
senclen ; «ler Nrkoig war ein kaum erwarteter : »US
»Ile» Oauen äes äeutscben Vaterlanäcs uncl aus »Ile»
Sckicbten <ler kevöllcerung - amen äie Nerepte »n , so
raklreidi , äass äeren Sicklung unä prükung medrere
bionate l» >nspruck n»dm , — eine Arbeit , 6er sied
6»s preisricbterikoilegium , bestede »6 »us :

Olsra Lrolimann, VorsteNer!» 4«r
Lorliosr rrödvl-8olmlo, Lvrlio , Lovli-
8tr»88v 12,

llorr tUpstvoz Ruine, Liidisovllsk im N»u8v
„Uaclolk vresssl ", Ssrltu, Vuler Lei»
I-inSsn,

Herr lueod Lo ^, Obsrkvlläitor Im Raas«
„1. 6 . Lrsiirlsr", Lönixlieker Nok-
LouLilor, Lerliu , Dalsr cksu Linäen,

mit grosser tiingcbung «>>6mete . lieber 2400 6er wertvollsten unä besten Nercpte wuräen »usgevvLblt un6
dierbei kestgesteUt, 6»ss »n 6iesen 152 IMsrbetterinnen derw . Mnsenäerinnen beteiligt wsren . 8o ksm ein
werir rustsnäe , 6as IN seiner vielseitigen -Vusgestsitung un6 Oeäiegeukeit einrig änstekt unä in äen vveiiesten
lkreisen äer tiLUsfranen äas grösste Interesse kinäet. l)er träte äer immensen Unkosten unä eleganten Aus¬
stattung erstaun « billige Preis

3,5 «
macht es jeäer , auch äer einfachsten Hausfrau möglich , äas pracktwerk snrusckakfen .

Lcvönsles unck 8ee1§nel8tes Qosclienll kür zecke Dame.
für auswärts I . Torrs kommen 25 Pfennig Porto kinru , im übrigen Reiche 50 Pfennig .
Da äie Nachfrage eine sekr grosse ist , äürkte es sich empfehlen , äie Lestellungen umgekenä ru

bewirken .

kxpelüiion 668I„ 5 i-kien Lestwsi-rwälriki'" . Lxsinpiar iisgt ^r^ insiokt »»k.

Aüein -Verkauf für Wildbad bei
Veseüwistsr I'renvck ,

Z
-z - <2- ^ t»

Em

junger Mann
welcher die ganze Badesaison 1 oder
2 Mal wöchentlich baden sollte,
sucht leichte Arbeit nur um Kost
und Logis . Zu erfragen in der
Expedition dieses Blattes. s189

Irisches Salatöl
empfiehlt J . F . Gutbub.

^urn- Verein
^ iläbuä .

Freitag den IS . Mai
abends 8 Uhr

Turvsluncke.
Erscheinen dringendVollzähliges

notwendig.
Der Turnwart .

Drucksache« aller Mrt
fertigt die Buchdruckerei Beruh . Hofmann.

Lclnitr - Clarke.

p/'S/SAs-mnt an/ a//sn bsse/i/o/ctsn /ti/ssts/ZunAS»:
V071 S ^S

Vertreter : Lbr .

empfiehlt billigst I . F .
Lruck und Verla, -er Beruh. H,f», «u'

sche» v»ch-ru««tt i« WU-bah. Berantwortlichec Redakteur ; « . Reinhardt daselbst
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